
Der Amerikanische Unabhängigkeitskrieg war ein  und Krieg in

. Er fand in den Jahren  bis

 statt. Damals trennten sich  Kolonien von

Großbritannien. Zum Krieg kam es, weil  dies verhindern wollte. Die

 gewannen und wurden später zu den Vereinigten

 von Amerika.

Damals gab es in Nordamerika mehrere Kolonien von Großbritannien. Im 

Krieg, einige Jahre vorher, hatte Großbritannien sogar  Kolonien erobert.

Doch der Krieg hatte viel  gekostet. Darum sollten nun die Leute in den

Kolonien  zahlen, damit der britische König  der

Dritte seine  bezahlen konnte.

Die Leute in den Kolonien, die , waren damit nicht einverstanden.

Zumindest wollten sie dafür mehr selber  dürfen, wenn sie schon Steuern

 sollten. Der König lehnte das ab. Darüber waren

 britische Kolonien in Nordamerika so wütend, dass sie mit Großbritannien

keinen  mehr treiben wollten.

Schließlich kam es zum . Frankreich half den Kolonisten, weil es

 mit Großbritannien hatte. Großbritannien wiederum „kaufte“

 aus Deutschland. Außerdem waren nicht alle Kolonisten auf Seiten der

.

Der Krieg zog sich lange hin. Viele Gebiete wurden . Nach der Schlacht von

Yorktown aber, im Jahr , musste die britische Armee aufgeben. Man

verhandelte dann zwei Jahre lang über einen . Die dreizehn Kolonien

wurden frei. Einwohner, die das nicht gut fanden,  in die verbleibenden

britischen Kolonien, die später zu  wurden.
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